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Gemeinderat

Unter dem Motto „Die City zieht
an“  blickte  Oberbürgermeister
Dr. Frank Mentrup beim jüngsten
Pressegespräch  zurück  auf  die
großen Events des letzten Jahres
in der Karlsruher Innenstadt. Ge­
meinsam  mit  weiteren  Akteuren
zog das Stadtoberhaupt trotz vie­
ler Herausforderungen ein Resü­
mee, das optimistisch macht.

Im Fokus stand die Weihnachts­
stadt,  die  ein  „großes  Gemein­
schaftsprojekt der gesamten Stadt­
gesellschaft“ sei, so Mentrup. Nach
dem Ausfall 2020 und dem corona­
bedingten  Abbruch  2021  konnte
sie  im  vergangenen  Jahr  wieder
stattfi�nden,  erstmals  wurde  auch
das vom Gemeinderat im Februar
2020 beschlossene Konzept umge­
setzt.  Die  Neuerungen  brachte
Marktamtsleiter  Achim  Baum­
busch  zur  Sprache,  wie  den  Flie­
genden  Weihnachtsmann,  der
dank  einer  Kooperation  mit  dem
Hotel am Markt erstmals über die
Pyramide schweben konnte.

Zudem  ermöglichte  die  neue
Wechselhütte  auf  dem  Friedrichs­
platz  Kunsthandwerkerinnen  und
Kunsthandwerkern, ihre Waren für
jeweils eine Woche anzubieten, oh­
ne die volle Zeit des Marktes abde­
cken zu müssen. „Aus Marktamts­
sicht war dieser 50. Christkindles­
markt sehr erfolgreich“, so Baum­
buschs Fazit. Stellvertretend für die
Einzelhändler  zeigte  sich  Henrik
Rohde ebenfalls zufrieden mit dem

Weihnachtsgeschäft.  Für  den  Vor­
sitzenden der City Initiative Karls­
ruhe wirkte sich die Verteilung der
Märkte auf mehrere Plätze sehr po­
sitiv aus: „Die Besucherinnen und
Besucher hatten einen Grund, sich
durch die Stadt zu bewegen.“ Be­
fürchtungen,  dass  Friedrichs­  und
Stephanplatz  „abgehängt“  wür­
den,  wie  OB  Mentrup  erinnerte,
hatten  sich  nicht  bewahrheitet.  In
Erinnerung  bliebe,  so  Rohde,  be­
sonders die „Bildgewaltigkeit“ des
Christkindlesmarktes.  Mit  der
Sichtachse vom Schloss über Glüh­
weinpyramide  zum  Riesenrad  sei
ein  schöner  Anziehungspunkt  ge­
schaffen worden, der sich in den so­
zialen  Medien  gut  verbreitet  und
Menschen  über  die  Karlsruher
Grenzen  hinaus  eingeladen  habe.
Dass die stimmungsvolle Beleuch­
tung  der  Innenstadt  keineswegs
selbstverständlich war, betonte OB
Mentrup  im  Hinblick  auf  die  He­
rausforderungen der Energiekrise.
Durch  verschiedene  Sparmaßnah­

men konnte die Stadt die Vorgaben
des Energiepaktes übertreffen und
„dennoch eine festliche Atmosphä­
re  schaffen“,  freute  sich Mentrup.
Dazu trug auch die Rollschuh­ statt
einer Eislaufbahn bei. Martin Wa­
cker, Geschäftsführer der Karlsruhe
Marketing und Event (KME), fasste

die erfolgreiche Adventszeit in Zah­
len und berichtete von überdurch­
schnittlichen  Besucherfrequenzen.
Auch in Hinblick auf geplante Ver­
anstaltungen bilanzierte der KME­
Chef: „Wir werden wieder unserer
Funktion  als  attraktives  Ober­
zentrum gerecht.“  ­los­

OB zieht Bilanz:

Highlight
von großer
Strahlkraft
Weihnachtsstadt war Erfolg

Postkartenmotiv  Christkindlesmarkt: Nicht  nur  Bürgerinnen  und  Bürger  der  Fächerstadt,  sondern  auch
Menschen aus der Pfalz, Schweiz und Frankreich zog es in die weihnachtliche Fächerstadt. Foto: Rösner/KME

In fast allen Stadtteilen sind Kin­
der­ und Familienzentren präsent –
doch wo genau? Eine neue Infor­
mationsseite auf karlsruhe.de fasst
nun Kinder­ und Familienzentren
verschiedener  Träger  auf  einen
Blick zusammen. Sowohl über eine
Karte als auch eine übersichtliche
Aufschlüsselung  nach  Stadtteilen
gelangen  interessierte  Eltern  zur
passenden  Einrichtung.  Die  Zen­
tren  sind  wichtige  Bildungs­  und
Erfahrungsorte  im  Stadtteil  und
erste Anlaufstelle für Familien mit
Kindern im Alter bis sechs Jahren.
Als  starke  Partner  stehen  sie  für
Fragen rund um Geburt, Kita und
Schule bereit und bieten für Karls­
ruher  Eltern  Gelegenheit,  mit
Menschen aus der Nachbarschaft
ins  Gespräch  zu  kommen  und
Ideen zu verwirklichen.  ­los­
www.karlsruhe.de/kifaz

Wegweiser
für Familien

Für Ehrenamtliche, die sich wei­
terqualifi�zieren  möchten,  hat  das
städtische Büro für Mitwirkung und
Engagement  2023  wieder  Fortbil­
dungen im Angebot. Die zwanzig
neuen Kurse drehen sich um The­
men  wie  Buchhaltung  im  Verein,
ansprechende  Gestaltung  einer
Homepage und Instrumente, damit
die  Kommunikation  im  Vorstand
gut läuft. Vereinsrecht, Presse­ und
Öffentlichkeitsarbeit und Kommu­
nikation bilden die Schwerpunkte
im  diesjährigen  Kursprogramm,
das  auf  der  städtischen  Webseite
verzeichnet ist. Anmelden können
sich  Interessierte  per  Online­For­
mular  oder  E­Mail  an  bme@afs­
ta.karlsruhe.de.  ­los­
www.karlsruhe.de/bme

Fortbildung
im Ehrenamt

Rechtzeitig  zum  heutigen  Ge­
denktag  an  die  Opfer  des  Holo­
caust geht eine zentrale Internet­
seite online, auf der die vorhande­
nen  Informationsangebote  zur
Deportation  der  jüdischen  Bevöl­
kerung  aus  Südwestdeutschland
in das südfranzösische Lager Gurs
gebündelt  und  aufbereitet  wer­
den. Unter den mehr als 6000 im
Herbst 1940 verschleppten Jüdin­
nen  und  Juden  befanden  sich
zahlreiche  Einwohner  aus  Karls­
ruhe.  Daher  engagiert  sich  die
Stadt nicht nur seit vielen Jahren
bei der Pfl�ege der Gedenkstätte in
Gurs, sondern hat gemeinsam mit
dem  Landesarchiv  Baden­Würt­
temberg,  dem  Kultusministerium
sowie  den  Landeszentralen  für
politische Bildung Inhalte für die
neue Website beigesteuert.

Dort fi�ndet man beispielsweise
die umfangreiche Datenbank des
Landesarchivs  mit  Biogrammen
der  Jüdinnen  und  Juden  sowie
neue  Filmdokumentationen  über
die Gedenkstätte in Gurs und die
umliegenden Lagerfriedhöfe. Da­
zu  kommen  zwei  Produktionen
des  Autors  Dietmar  Schulz,  die
sich mit dem Schicksal der Men­
schen und unter anderem mit der
Musik im Lager beschäftigen – da­
runter  sein  neuer  40­minütiger
Dokumentarfi�lm  über  das  Leben
von Künstlerinnen und Künstlern
in Gurs. „Mit den neuen Angebo­
ten wollen wir ermöglichen, dass
man  sich über das Schicksal der
mehr als 6000 deportierten Jüdin­
nen  und  Juden  gut  informieren
kann.  Dies  ist  ein  wichtiger  Bei­
trag  für eine zeitgemäße Erinne­
rungskultur und gerade für junge
Menschen von Bedeutung“, sagt
Baden­Württembergs  Kultusmi­
nisterin  Theresa  Schopper.  ­red­
www.gurs.education

Neue Website
zum Lager Gurs

Ganz  im  Zeichen  der  deutsch­
französischen Freundschaft stand
die vergangene Woche nicht nur
auf  zwischenstaatlicher  Ebene,
sondern auch bei regionalen und
lokalen  Aktivitäten.  Anlass  war
der 60. Jahrestag der Unterzeich­
nung des Élysée­Vertrags. Dieses
Jubiläum war Grund zum Feiern
und Ansporn für Zukunftsplanun­
gen gleichermaßen.

Um Letztere kümmerten sich die
Städte aus der Oberrhein­Region
bei  einem  Treffen  in  Straßburg.
Gemeinsam mit seinen Amtskolle­
ginnen und ­kollegen unterzeich­
nete  OB  Dr.  Frank  Mentrup  dort
ein Manifest zur Verbesserung des
grenzüberschreitenden Schienen­
verkehrs. In dem Dokument wird
gefordert, einen Halbstundentakt
zwischen dem Elsass und den ba­
dischen Städten einzurichten, so­
wie die Bahnlinie von Rastatt nach
Haguenau wiederzubeleben. Da­
rüber hinaus setzen sich die Kom­
munalvertreterinnen und ­vertre­
ter für eine Stärkung des europäi­
schen  Eisenbahnverkehrs  mit

mehr Direktverbindungen und zu­
sätzlichen Zügen ein.

Für  das  Feiern  wiederum  war
die Stiftung Centre Culturel Fran­
co­Allemand  Karlsruhe  (CCFA)
zuständig. Gleich zwei Mal erin­
nerte das CCFA an den 60. Jahres­
tag des Elysée­Vertrages – sowohl
in der neuen Karlsruher Zentrale
als auch in der Partnerstadt Nancy.
Zudem richtete die bilinguale In­
stitution ihren Neujahresempfang
aus – und der Andrang war enorm.
Neben  offiziellen  Reden  gab  es
Poetry  Slam  sowie  eine  wissen­
schaftliche  Einordnung  der  Ver­
träge, die dem Verhältnis der bei­
den  Nachbarn  ein  neues  Funda­
ment gaben. Zu Beginn begrüßte
CCFA­Direktorin  Marlène  Rigler
und versprach die deutsch­franzö­
sische Freundschaft kulturell, poli­
tisch und historisch in den neuen
Räumlichkeiten  zu  beleuchten.
OB  Mentrup  erinnerte  in  seiner
Rede  daran,  wie  einst  aus  den
einstigen  „Erzfeinden“  Frank­
reich  und  Deutschland  Freunde
wurde.  Diese  Freundschaft  sei

längst  eine  grundlegende  Säule
für Stadt und Region. „Nur in Zei­
ten, wenn die Grenzen offen wa­
ren, konnte sich die Stadt entwi­
ckeln. Karlsruhe hat eine Vorbild­
funktion  in  Europa“,  betonte  er.
Umso ärgerlicher sei es, dass wäh­
rend der Pandemie wieder natio­
nalistische  Töne  aufgekommen
seien.  Besonders  freue  ihn,  dass
die  Gebietskörperschaft  Collecti­
vité européenne d’Alsace mittler­
weile Teil der Technologie­Region
Karlsruhe sei, sagte der OB. Auch
Gaël  De  Maisonneuve,  französi­
scher Generalkonsul  in Stuttgart,
ließ die Historie Revue passieren.
Er  erinnerte  an  die  Rede  von  de
Gaulle an die Jugend 1962 in Lud­
wigsburg  und  rief  das  symbol­
trächtige Bild von François Mitter­
and und Helmut Kohl 1984 in Ver­
dun – Hand in Hand – ins Gedächt­
nis. „Das hat mich berührt“, sagte
er. Und heute? Der Rhein sei längst
keine  Grenze  mehr.  Auf  gut
Deutsch­Französisch  schloss  der
Generalkonsul:  „Vive  la  Freund­
schaft!“  Antoine  Le  Solleuz,  Bei­

geordneter aus Nancy, nannte die
Partnerschaft  zwischen  der  Ju­
gendstil­Stadt  in  Lothringen  und
der einstigen badischen Residenz
ein  gelungenes  Beispiel  zweier
Städte,  die  eine  nachhaltige  und
herzliche Freundschaft entwickelt
haben.  Danach  forderte  Poetry­
Slammerin Natalie Friedrich: „Ein
Hoch auf den Austausch! Ein Hoch
auf die Zukunft. Ein Hoch auf zwei
Nationen!“  Äußerst  charmant
beschrieb Axel Andreazza­Robin
aus Paris sein Intermezzo im Badi­
schen, obgleich er eigentlich das
hippere  Berlin  bevorzugt  hätte.
Aber  gerade  die  Menschen  vor
Ort hätten ihm am Ende von der
Richtigkeit  seiner  Entscheidung
überzeugt.  Analytisch  beschrieb
Politikwissenschaftlerin  Esther
Mikuszies  die  Entwicklung  der
deutsch­französischen  Freund­
schaft  um  de  Gaulle  und  Aden­
auer  bis  heute.  Poetry­Slammer
Tanguy  R.  Bitariho  aus  Nancy
plädierte  für  Begegnungen  von
Menschen  ohne  Grenzen  und
Vorurteile.  ­voko­/­eck­

Lebendige deutsch­französische Freundschaft
Kommunen fordern Verbesserung von transnationalen Schienenwegen / OB sieht Karlsruhe als Vorbild in Europa

Freundschaft bekräftigt: (v. l.) Konsul De Maisonneuve, CCFA­Direkto­
rin Rigler, OB Mentrup und Antoine Le Solleuz aus Nancy.Foto: Knopf

Manifest unterzeichnet: Die Städte beidseits der deutsch­französischen
Grenze setzen sich für eine Stärkung der Schiene ein. Foto: SAM

Ganz schön zu staunen hatten
vor Kurzem die Wildschweine im
Bergwald bei Wettersbach. In ih­
rem Gehege waren Arbeiter des
städtischen  Forstamts  und  des
Bauhofs  der  Ortsverwaltung
Wettersbach mit schwerem Gerät
am Werk, um ein Gipfelkreuz auf
dem höchsten Punkt der Karlsru­
her Gemarkung zu errichten. Die­
ser befi�ndet sich auf 323 Metern
Höhe  unweit  des  Wettersbacher
Funkturms.  Das  rund  sechsein­
halb Meter hohe Kreuz entstand
aus  einer  umgestürzten  Robinie
aus dem Karlsruher Oberwald. Es
wiegt rund eine Tonne und muss­

te mit einem Kran aufgestellt wer­
den. Geschaffen und aufwändig
verziert haben es die Forstarbei­
ter in liebevoller Handarbeit. Das
Gipfelkreuz wird von einer rund
vier  Tonnen  schweren  Boden­
platte  gehalten,  die  der  Kon­
struktion  Standfestigkeit  für
Stürme und Böen gibt. Die Initia­
tive  für  das  Aufstellen  eines
Kreuzes  als  sichtbare  Markie­
rung  am  höchsten  Punkt  der
Stadt  kam  von  Ortsvorsteherin
Kerstin  Tron  und  manifestierte
sich  bei  einer  Begehung  im
Wettersbacher  Wald  mit  dem
Ortschaftsrat.  ­ds­/Foto: Koch

Gipfelkreuz bei Wettersbach

• Fest der Sinne
Vom 22. bis 23. April lädt die In­
nenstadt  zum  Schlendern,
Schlemmen  und  Shoppen  ein.
Auch  der  Tribut  an  Carl  Benz
fi�ndet wieder statt.

• 80er­Jahre ­Weekend
Mit  Sonderausstellung  und
Konzerten reist Karlsruhe rund
um den 17. Juni in die 80er.

• Das FEST
Der Juli steht ganz im Zeichen
des  Festivals  rund  um  den

Mount Klotz, das vom 20. bis 23.
Juli stattfi�ndet.

• Schlosslichtspiele
Im  August  und  September  er­
strahlt  das  Schloss  in  bunten
Lichtinstallationen.  Bei  der
Foodtruck Convention (8. bis 10.
September) kommt auch der ku­
linarische Genuss nicht zu kurz.

• Stadtfest
Am 14. und 15. Oktober verbrei­
tet  die  Fächerstadt  Feier­  und
Shoppingstimmung.

Das bringt das Jahr 2023
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Mit Beginn des neuen Schuljah­
res werden alle Kinder schulpfl�ich­
tig, die bis 30. Juni 2023 das sechste
Lebensjahr vollendet haben. Eltern
von zwischen dem 1. Juli 2016 und
dem 30. Juni 2017 geborenen Kin­
dern müssen  ihren Nachwuchs  in
der für den Wohnbezirk zuständi­
gen  Grundschule  anmelden.  Der
Termin dafür ist Mittwoch, 15. Fe­
bruar. Alle anzumeldenden Kinder
sollten möglichst persönlich vorge­
stellt  werden,  mitzubringen  sind
Geburtsurkunde  oder  Familien­
stammbuch.  Auch  für  erkrankte
oder Kinder mit besonderem För­
derbedarf gilt der Termin. Ebenso
müssen  Eltern  den  Besuch  einer
Privatschule  oder  einen  Schulbe­
zirkswechsel  anmelden.  Auf  An­
trag sind eine vorzeitige Einschu­
lung  oder  Zurückstellung  vom
Schulbesuch  möglich.  Über  das
Zeitfenster  am  Anmeldetag  infor­
miert die zuständige Grundschule.
Mehr Informationen fi�nden sich auf
der  Unterseite  „Bildung  &  Sozia­
les“ von karlsruhe.de.  ­los­

Anmeldung 
zum Schulstart

Des  einen  Freud,  des  anderen
Leid: Während ein erheblicher Teil
der  Kundinnen  und  Kunden  im
Karlsruher Verkehrsverbund (KVV)
bald weniger fürs Fahren mit Bahn
und  Bus  zahlen  muss,  sorgen  die
Initiativen  aus  der  Landes­  und
Bundespolitik bei den KVV­Gesell­
schaftern für geteilte Begeisterung.
Das zum 1. März an den Start ge­
hende  landesweite  Jugend­
ticketBW  und  das  zukünftige
Deutschlandticket  „gehen  in  der
Qualität weit über das hinaus, was
wir bisher im Verbund haben“, un­
terstrich  zwar  Oberbürgermeister
und  KVV­Aufsichtsratsvorsitzen­
der  Dr.  Frank  Mentrup  bei  einer
Pressekonferenz, doch müsse man
sich  auch  Gedanken  über  die  Fi­
nanzierung machen. Beim Jugend­
ticket, das Schülerinnen und Schü­
lern sowie Studierenden und Aus­
zubildenden für einen Euro pro Tag
Flatrate­Fahren  in  ganz  Baden­

Württemberg beschert, müsse der
Verkehrsverbund  30  Prozent  der
Kosten  übernehmen.  Der  Aus­
gleich  vom  Land  reiche  indessen
nicht aus, um die Einnahmeausfälle
zu  kompensieren,  denn  der  Preis
der bisherigen ScoolCard liegt um
20 Euro pro Monat höher.

Ebenso verhält es  sich mit dem
Deutschland­Ticket, das zum Preis
von 49 Euro pro Monat erhältlich
sein soll, sobald die rechtlichen Vo­
raussetzungen  dafür  vorliegen.
„Keiner weiß, wie es mit der Dauer­
fi�nanzierung  des  Deutschland­Ti­
ckets weitergeht“, gab Mentrup zu
bedenken.  Damit  das  Defi�zit  des
KVV und der Stadt Karlsruhe nicht
noch  weiter  ansteige,  „müssen
Bund und Land die Grundstruktur
des ÖPNV besser fi�nanzieren“, for­
derte das Stadtoberhaupt, ansons­
ten  drohe  die  Gefahr  von  Ange­
botskürzungen.  Wie  KVV­Ge­
schäftsführer Dr. Alexander Pischon

hinzufügte,  nehme  die  fi�nanzielle
Belastung  der  Verkehrsunterneh­
men drastisch zu, aktuell vor allem
durch die gestiegenen Energieprei­
se. Daher hat der Aufsichtsrat des
KVV  beschlossen,  zum 1.  August
die Tarife um durchschnittlich 9,7
Prozent anzupassen. Damit werde
die Kostensteigerung aber nur zum
Teil  abgedeckt,  verdeutlichte  Pi­
schon. Eigentlich hätte der KVV um
mehr als 16 Prozent erhöhen müs­
sen, doch wolle man die Tarifanpas­
sung  sozialverträglich  gestalten.
Während die neuen Preise in Kürze
veröffentlicht werden, startet Ende
Januar  der  Verkauf  des  Jugend­
ticketsBW.  Fahrgäste,  die  schon
die ScoolCard nutzen, werden au­
tomatisch auf das günstigere Lan­
desangebot umgestellt und erhal­
ten  dieses  ab  Ende  Januar  per
Post. Zum Jugendticket und zum
Deutschlandticket  gibt  es  FAQ­
Listen unter www.kvv.de.  ­eck­

Karlsruher Verkehrsverbund ergänzt sein Fahrkartensortiment:

Günstige Flatrates im Nahverkehr
Verkauf für JugendticketBW beginnt / Preisanpassung um 9,7 Prozent im August

Auf neue günstige Ticketangebote einerseits und Preisanpassungen
andererseits können sich ÖPNV­Kunden einstellen. Foto: Ernst/KVV

Unter  dem  Motto  „Gemeinsam
die  Mobilität  der  Zukunft  gestal­
ten“ hat der Karlsruher Verkehrs­
verbund (KVV) eine Kampagne ge­
startet, um neue Mitglieder für sei­
nen Fahrgastbeirat zu werben. Für
die  kommende  Tätigkeitsperiode,
die von März 2023 bis Februar 2026
reicht, sind einige Plätze in dem bis
zu 20 Mitglieder zählenden Gremi­
um neu zu besetzen. Wer Interesse
hat, sich zum Wohl des Fahrgasts
engagiert  einzubringen  und  aktiv
an  der  Weiterentwicklung  des
ÖPNV  im  KVV­Gebiet  mitzuwir­
ken, kann sich bis Montag, 13. Fe­
bruar 2023, bewerben. Das Bewer­
bungsformular  gibt  es  online  auf
der KVV­Homepage. Der Fahrgast­
beirat vertritt seit seiner Gründung
im  Jahr  1998  die  Interessen  der
Fahrgäste im Dialog mit dem KVV.
Wesentliche Zielsetzungen sind da­
bei die Verbesserung der Fahrgast­
situation,  die  Steigerung  der  At­
traktivität  und  der  Nutzung  des
ÖPNV.  Der  Fahrgastbeirat  bringt
Vorschläge, Hinweise und Fragen
in die Arbeit des KVV ein.  ­red­

Beirat sucht
neue Mitglieder

Mit  steigenden  Temperaturen
und  bei  Regen  wandern  auch  in
Karlsruhe wieder die Amphibien zu
ihren Laichgewässern. Schon An­
fang Januar sind die ersten Spring­
frösche  losgezogen,  bald  werden
die Erdkröten folgen. Die bekann­
ten Wanderstrecken an der B3 bei
Grötzingen,  am  Regenrückhalte­
becken Durlach und am Rosenhof
Neureut werden in der gewohnten
Weise  durch  Ehrenamtliche  be­
treut.  Gesperrt  bleibt  bei  Bedarf
nachts die Straße durch den Wei­
herwald. Gleiches gilt für die Jean­
Ritzert­Straße  am  Turmberg  zwi­
schen Schützenhaus und Rittnert­
straße  sowie  für  die  Straße  „Alte
Bahnlinie“ beim Neureuter Heide­
see. Im unteren Teil der Reichardt­
straße am Turmberg sind bei Bedarf
Menschen  an  der  Strecke  unter­
wegs.  Neben  diesen  Wanderstre­
cken werden 2023 wieder die Erd­
kröten im Schlossgarten Karlsruhe
sowie  in Hohenwettersbach  (Dür­
renwettersbacher  Straße/Hopfen­
äcker) betreut. Am Mastweideweg

in Durlach wandern viele Molche,
darunter auch die seltenen Kamm­
molche, über einen Radweg. Um ei­
ne  den  Verhältnissen  angepasste
Geschwindigkeit  wird  dringend
gebeten. Bei entsprechenden Wit­
terungsbedingungen können Am­
phibienwanderungen  auch  spon­
tan  auftreten.  Auf  der  L 623  von
Wolfartsweier  nach  Grünwetters­
bach ist mit wandernden Feuersala­
mandern  zu  rechnen.  Amphibien­
wanderungen  sind  auch  auf  der
Kleinsteinbacher  Straße  zwischen
Stupferich und Kleinsteinbach (im
Waldbereich)  sowie  rund  um  die
Bergwaldsiedlung zu erwarten. 

Die  Amphibienschutzgruppen
in  Karlsruhe  suchen  wieder  hel­
fende  Hände  für  die  Betreuung
der Wanderstrecken. Interessierte
können  sich  beim  Umwelt­  und
Arbeitsschutz  unter  der  Telefon­
nummer 133­3101 oder unter der
115  (Bürgerdienste)  melden.  Die
Kontaktdaten  werden  zur  Ver­
mittlung an die jeweiligen Natur­
schutzgruppen weiterleitet. ­red­

Achtung Kröten!
Amphibien wandern wieder / Rücksichtnahme erbeten

Wer im Sommer entlang der Har­
deckstraße am Areal der ehemali­
gen Tabakfabrik Rotag vorbeigeht,
könnte durchaus an das Märchen
von  Dornröschen  denken.  Hinter
meterhohen  Brombeerhecken  lie­
gen  historische  Gebäude  derzeit
ohne Nutzung. Doch das soll sich
bald  ändern,  denn  die  städtische
Tochtergesellschaft Karlsruher Fä­
cher GmbH (KFG) arbeitet daran,
das Gelände aus dem Dornröschen­
schlaf zu erwecken. Schon in die­
sem Jahr sollen die ersten temporä­
ren  Nutzungen  beginnen,  infor­
mierten  Bürgermeister  Daniel
Fluhrer und KFG­Prokuristin Bar­
bara Rettenmaier bei einem Presse­
termin  im  Anschluss  an  die  Pla­
nungswerkstatt, die Ende vergan­
gener Woche stattgefunden hatte.
Unter der Moderation von Dr. Mar­
tina  Baum  vom  Städtebau­Institut

der Universität Stuttgart hatten sich
Vertreterinnen  und  Vertreter  von
vier Büros aus den Fachrichtungen
Architektur,  Stadtplanung  und
Landschaftsplanung mit der künfti­
gen Nutzung des Rotag­Areals be­
schäftigt.  Dabei  seien  „Leitlinien
entstanden, auf denen man aufbau­
en kann”, freute sich Fluhrer über
das  Ergebnis.  Den  Refl�ex,  „ein
schwieriges Areal einfach abzuräu­
men”,  habe  die  Stadtverwaltung
bewusst ausgeblendet. Stattdessen
solle die Identität der Anlagen be­
wahrt  werden,  „es  ist  ein  Schatz,
den wir gerade entdecken”. Aller­
dings  gestalte  sich  dies  nach  den
Worten  von  Barbara  Rettenmaier
nicht  unproblematisch,  denn  „wir
haben  Zwänge  in  fast  allen  Be­
standsgebäuden”.  Hinzu  komme
ein Sanierungsstau in den größten­
teils  denkmalgeschützten  Gebäu­

den. „Das wird ähnlich wie der Alte
Schlachthof  ein  Prozess  sein”,
prognostizierte Martina Baum.

Vor diesem Hintergrund beschäf­
tigte  sich  die  Planungswerkstatt
unter anderem mit der Öffnung und
Erschließung des im Sanierungsge­
biet  Gewerbegebiet  Grünwinkel
liegenden Geländes. Ein wichtiger
Punkt war die Aufwertung des Be­
reichs um den Westbahnhof, eben­
so wie Klimaschutz­ und Klimaan­
passungsmaßnahmen.  Beim  Um­
gang  mit  dem  Gebäudebestand
gelte  es  Aspekte  wie  Heizung,
Haustechnik  und  Brandschutz  zu
beachten, erläuterte die Stuttgarter
Stadtplanerin. Wenn möglich, sol­
len auch Neubauten ergänzt wer­
den. Dabei müssten die Nutzungen
aber zum Charakter des Geländes
passen, ergänzte BM Fluhrer, „wir
wollen es nicht totsanieren”.  ­eck­

Neues Leben für alte Fabrik
Planungswerkstatt beschäftigt sich mit Rotag­Areal / Bald temporäre Nutzungen

Auf dem Weg zu einer neuen Nutzung befi�ndet sich das Rotag­Areal in Grünwinkel. Anhand dieses Modells
prüften Fachleute jetzt bei einer Planungswerkstatt verschiedene Optionen. Foto: KFG

Bibliotheksführungen
Das Angebot der Stadtbliothek

im Ständehaus können alle  Inte­
ressierten  bei  einem  halbstündi­
gen kostenlosen Rundgang entde­
cken. Die nächsten Führungster­
mine sind am 1. und 15. Februar
sowie am 1. und 15. März. Treff­
punkt ist jeweils um 17:30 Uhr an
der Infotheke im Erdgeschoss. 

Broschüre in leichter Sprache 
Die  Broschüre  „Inklusion  im

Sport  in  Karlsruhe  2.0“  ist  in
„Leichte Sprache“ übersetzt wor­
den.  Anlass  ist  die  Ernennung
Karlsruhes als Host Town im Vor­
feld  der  Special  Olympics  World
Games 2023 in Berlin. Download
der Broschüre unter karlsruhe.de/
sport, Rubrik Sportangebote. 

Rundgang im Pfi�nzgaumuseum 
Bei  der  Themenführung  „Dur­

lach für Einsteiger“ am Sonntag,
29. Januar, um 15 Uhr führt Susan­
ne Stephan­Kabierske Interessier­
te  einmal  quer  durch  die  Durla­
cher Geschichte. Die Führung ist
kostenlos,  eine  Anmeldung  ist
hierfür nicht erforderlich.

Schultheaterwoche 
Theatergruppen  aller  Schular­

ten und Altersstufen im gesamten
Regierungsbezirk Karlsruhe kön­
nen  sich  ab  sofort  und  noch  bis
zum 1. März für die 35. Karlsruher
Schultheaterwoche anmelden, die
in diesem Jahr vom 17. bis 23. Mai
im  Theater  DAS  SANDKORN
stattfi�nden  wird.  Rückfragen  un­
ter  Telefon  83152970.  Anmelde­
link:  www.das­sandkorn.de/pro­
jekte/schultheaterwoche. 

Hilfe bei Sehverlust 
Personen, die von einem Sehver­

lust bedroht sind, deren Angehöri­
ge und Freunde, sowie Augenpa­
tienten  erhalten  beim  Badischen
Blinden­  und  Sehbehindertenver­
band kostenlos Rat und Hilfe. Eine
Terminvereinbarung  ist  bei  Inge
Stumpp,  Blickpunkt­Auge  Bera­
tung, Telefon 5724, i.stumpp@blick­
punkt­auge.de möglich. ­eck­

Kurz notiert

Vom  Rheinha­
fen  über  das

Städtische  Klinikum  bis  hin  zum
Alten Schlachthof sind die Spuren
von  Wilhelm  Strieders  Wirken  in
Karlsruhe sind bis heute sichtbar.
Fast 30 Jahre  lang  leitete der vor
150 Jahren geborene Architekt das
städtische Hochbauamt und schuf
dabei zahlreiche bis heute bedeu­
tende Baudenkmäler. Das Licht der
Welt erblickte Wilhelm Strieder am
27. Januar 1848 in Bretten. Im Alter
von 19 Jahren begann er ein Archi­
tekturstudium  an  der  Polytechni­
schen Schule in Karlsruhe, bei dem
er  unter  anderem  Lehrveranstal­
tungen von Josef Durm und Hein­
rich  Lang  besuchte.  Im  Baubüro
von  Lang  fand  Strieder  nach  der
Beendigung seines Studiums und
der  Teilnahme  am  Deutsch­Fran­
zösischen  Krieg 1870/71  eine  An­
stellung. Es  folgten Studienreisen
nach Italien, an die sich von 1879
bis 1883 eine Tätigkeit als Lehrer an
der Baugewerkschule in Karlsruhe
anschloss. Als Privatarchitekt plan­

te Strieder ab 1882 im Auftrag der
Stadt verschiedene städtische Ge­
bäude.  Dazu  gehörten  etwa  der
Bau des Schulhauses in der Garten­
straße, die Erweiterung des Städti­

schen  Krankenhauses  an  der
Markgrafenstraße  sowie  der
Schlacht­ und Viehhof in der Ost­
stadt.  Nach  diesen  erfolgreichen
Bauprojekten wurde Strieder 1885
in  den  städtischen  Dienst  über­
nommen, wo er bis zu seiner Pen­
sionierung im Jahr 1911 das Hoch­
bauamt  leitete.  Die  Arbeiten,  mit
denen sich Strieder als freier Archi­
tekt empfohlen hatte, prägten auch
die Jahre seiner städtischen Dienst­
zeit.  So  entstanden  allein  neun
neue Schulgebäude sowie das Kli­
nikum an der Moltkestraße (1903­
1907), das damals zu den moderns­
ten gehörte. Als eines der letzten
Projekte plante Strieder die Werft­
halle III im Rheinhafen, wo er auch
mit August Stürzenacker und Her­
mann Walder an den Planungen für
das  Direktionsgebäude  und  den
Getreidespeicher beteiligt war. Nur
zwei Jahre nach dem Eintritt in den
Ruhestand  verstarb  Strieder  am
12. August 1913. An ihn erinnert in
der Oststadt eine sieben Jahre nach
seinem Tod benannte Straße. ­sb­

Zwischen Klinikum und Schlachthof
Der Architekt und Hochbauamtsleiter Wilhelm Strieder kam vor 150 Jahren zur Welt

Prägte  das  Stadtbild: Wilhelm
Strieder. Foto: Stadtarchiv

Bei  der  Laternenführung  am
Sonntag, 5. Februar, um 17 Uhr er­
wartet  die  Besucher  unter  dem
Dach  des  Pfi�nzgaumuseums  ein
Wechselspiel aus Licht und Schat­
ten. Der Rundgang durch die Ge­
schichte von Handwerk und Land­
wirtschaft in Durlach ist kostenfrei,
um Anmeldung bis 3. Februar an
stadtmuseum@kultur.karlsruhe.de
oder 0721 133­4231 wird gebeten. 

Spiel aus Licht
und Schatten

Am Donnerstag, 2. Februar, gibt
der Geologe Michael Leopold mit
dem  Vortrag  „Goldwaschen  am
Rhein“ einen Einblick in das Vor­
kommen des Edelmetalls und des­
sen Gewinnung an den Rheinufern.
Der kostenfreie Vortrag fi�ndet um
18 Uhr im Stadtmuseum statt und
korrespondiert mit dessen aktueller
Sonderausstellung.  Eine  Anmel­
dung ist nicht notwendig.  ­los­

Goldfunde am
Karlsruher Rhein

Einen  spektakulären  Kran­
einsatz erlebten vor kurzem die
Anwohnerinnen und Anwohner
an  der  Baumeisterstraße:  Auf
der  Baustelle  des  Badischen
Staatstheaters wurde mit einem
Autokran  ein  großes  Schacht­
element in die hierfür vorberei­
tete  Grube  eingehoben.  Dabei
handelt  es  sich  um  einen  Ab­
wassersammler, der das Wasser
in die Kanalisation leitet. Einen
weiteren  Bestandteil  dieser
Baumaßnahme sieht man aller­
dings an der Oberfl�äche nicht:

Unter der Baumeisterstraße ent­
steht ein zwölf Meter langer Ka­
nal  im  klassischen  Stollenbau­
Verfahren.  Auch  an  anderer
Stelle zeigt sich der Fortgang der
Arbeiten  für  das  neue  Staats­
theater. In der rund 4700 Qua­
dratmeter großen Baugrube, die
sich nunmehr bis fast an die Fin­
terstraße  erstreckt,  laufen  der­
zeit  die  Vorbereitungen  für
Weichgelinjektionen unter dem
Fundament  für  die  künftige
Bühne  des  Kleinen  Hauses.

­eck­/Foto: Müller­Gmelin

Schachtbauwerk hergestellt



Form der öffentlichen Bekanntmachungen
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat am 22. Juni 2021 beschlossen, dass die öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Karlsruhe ab dem 1. August 2021 durch Bereitstellung 
im Internet erfolgen. Die öffentlichen Bekanntmachungen werden auf der Internetseite der Stadt Karlsruhe www.karlsruhe.de im Bereich „Amtliche Bekanntmachungen“ vor-
genommen. Als Tag der Bekanntmachung gilt der Tag der Bereitstellung im Internet.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen kann während der Sprechzeiten an der Pforte im Rathaus am Marktplatz, Karl-Friedrich-Straße 10, 76133 Karlsruhe kostenlos eingesehen 
werden. Dieser kann gegen Kostenerstattung als Ausdruck zur Verfügung gestellt und unter Angabe der Bezugsadresse zugesandt werden.

Die öffentlichen Bekanntmachungen werden zusätzlich zu Informationszwecken im Amtsblatt der Stadt Karlsruhe abgedruckt. Bitte beachten Sie, dass der Zeitpunkt der Veröffent-
lichung im Amtsblatt vom Tag der Bereitstellung abweichen kann. Die öffentlichen Bekanntmachungen zu Auslegungsbeschlüssen von Bauleitplänen  erfolgen auch weiterhin im 
Amtsblatt der Stadt Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibungen

Amt für Hochbau  
und Gebäudewirtschaft

Zähringerstraße 61, 76133 Karlsruhe

Offene Verfahren nach VOB/A Abschnitt 2

ELViS-ID: E95369717

Sporthalle Oberreut, Joachim-Kurzaj-
Weg 4, 76189 Karlsruhe

Neubau einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Südwest inklusive 
Photovoltaikanlagen

Metallbau- und Verglasungsarbeiten 
(RWA/Glasdach) 

– RWA Steuerung  
3 × 20V Einheiten,  
3 × 40V Einheiten

– ca. 68 m² Glasdach
– 6 Stück RWA 
– ca. 23,5 m² Aluminiumfenster- 

elemente (Nachtströmung)
– 8 Stück Geräteraumtore  

(Nachtströmung)
– ca. 240 m²  

Außenliegender Sonnenschutz

Ausführungszeit: 
28. Juli 2023 bis 26. September 2024

Eröffnungstermin: 
Dienstag, 28. Februar 2023, 10:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 2. Juni 2023

ELViS-ID: E91497241

Sporthalle Oberreut, Joachim-Kurzaj-
Weg 4, 76189 Karlsruhe

Neubau einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Südwest inkl. Pho-
tovoltaikanlagen

Heizanlagen und zentrale Wassererwär-
mungsanlagen 
– Fernwärmeübergabestation  295  kW
– Sportbodenheizung 3 000 m²
– Fußbodenheizung 1 700 m²
– Wärmeverteilnetz in Stahlrohr

Ausführungszeit: 
11. August 2023 bis 28. November 2024

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 1. März 2023, 9:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 2. Juni 2023

ELViS-ID: E66828822

Sporthalle Oberreut, Joachim-Kurzaj-
Weg 4, 76189 Karlsruhe

Neubau einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Südwest inkl. Pho-
tovoltaikanlagen

Metallbau-, Tischler- und Verglasungs-
arbeiten 
(Holz-Alu-Pfosten-Riegel-Fassade und 
Fenster)
– Holz-Pfostenriegelfassade ca. 750 m²
– ca. 7 Stück Aluminium- 

rahmentüren 
– Holzstockelemente ca.  50 m²

Ausführungszeit: 
28. Juli 2023 bis 25. Juli 2024

Eröffnungstermin: 
Dienstag, 28. Februar 2023, 11:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 2. Juni 2023

ELViS-ID: E56962479

Sporthalle Oberreut, Joachim-Kurzaj-
Weg 4, 76189 Karlsruhe

Neubau einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Südwest inkl. Pho-
tovoltaikanlagen

Raumlufttechnische Anlagen
– Anlage 1 : 12.000 m³/h
– Anlage 2 : 2.480 m³/h
– Anlage 3 : 3.600 m³/h
– Brandschutzklappen  

(Nasseinbau) mit Stellantrieb 83 Stück
– 3 Stück Außenlufttürme
– 3 Stück Fortlufttürme
– Split-Kälteanlage   1 Stück
– Rohrventilatoren mit AUL-Filter 

und Elektroerhitzer  
(Batterieraum)   2 Stück

Ausführungszeit: 
11. August 2023 bis 25. Februar 2025

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 1. März 2023, 10:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 2. Juni 2023

ELViS-ID: E83424642

Heinrich-Hübsch-Schule, Fritz-Erler-Stra-
ße 16, 76133 Karlsruhe

Teilmodernisierung Werkstätten, Instand-
setzung Brandschutzklappen

Tischlerarbeiten
– Innentüren  

(Instandsetzungsarbeiten) 90 Stück
– Umkleideschränke in 9 Räumen 

(Instandsetzungsarbeiten) 18 Stück
– WC-Trennwandanlagen  

(Erneuerung) 11 Stück
– Deckenbekleidungen  

aus Holzwerkstoffplatten 
demontieren ca. 160 m²

– Deckenbekleidungen  
aus Holzwerkstoffplatten 
wieder montieren ca.  80 m²

– Deckenbekleidungen  
aus Holzwerkstoffplatten 
liefern und montieren ca.  80 m²

Die Ausführung erfolgt in mehreren, exakt 
vorgegebenen Abschnitten bei laufendem 
Schulbetrieb bzw. in den Schulferien.

Ausführungszeit: 
17. April 2023 bis 29. Februar 2024

Eröffnungstermin: 
Dienstag, 28. Februar 2023, 11 Uhr

Bindefrist: Freitag, 7. April 2023

ELViS-ID: E76891219

Sporthalle Oberreut, Joachim-Kurzaj-
Weg 4, 76189 Karlsruhe

Neubau einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Südwest inklusive 
Photovoltaikanlagen

Gebäudeautomation
– Anlagenautomation von Heizungs- und 

RLT Anlagen für die beiden Hallenteile 
(4 Automationsschwerpunkte)

– Raumautomation / Regelung der 
Fußbodenheizung sowie Belüftung von 
Umkleiden, Duschen, WC und Neben- 
räumen (9 dezentrale Einzelraumregler)

– Anbindung der motorischen Brand-
schutzklappen über 26 dezentrale 
Einzelraumregler

– autarkes System zur Fenstersteuerung 
(natürliche Belüftung der Hallenberei-
che über Fenster und RWA Öffnungen)

– physikalische Datenpunkte ca. 870

– kommunikative Datenpunkte 
(Modbus RTU, M-Bus, KNX) ca. 150

Ausführungszeit: 
11. August 2023 bis 25. Februar 2025

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 1. März 2023, 10 Uhr

Bindefrist: Freitag, 2. Juni 2023

Die längere Bindefrist, abweichend zu § 10a 
EU Abs. 8 VOB/A, ist aufgrund der erforder-
lichen Genehmigungen durch die städti-
schen Gremien (Bauausschuss, Gemeinde-
rat) zwingend erforderlich. Die 
Vergabeunterlagen können ausschließlich 
im Internet unter der Adresse www.karlsru-
he.de – Wirtschaft & Wissenschaft – Aus-
schreibungen oder direkt unter www.subre-
port.de/E...... (entsprechende ELViS-ID!) 
heruntergeladen werden. Die Angebotsab-
gabe ist ausschließlich elektronisch über die 
Vergabeplattform subreport ELViS möglich. 
Hilfe erhalten Sie unter Telefonnummer 0221 
98578-56. Bieteranfragen werden nur bis 
zehn Kalendertage vor dem Eröffnungster-
min über die Vergabeplattform subreport EL-
ViS beantwortet. Später gestellte Bieteranfra-
gen können nicht mehr beantwortet werden. 
Bieter und ihre Bevollmächtigten dürfen 
beim Eröffnungstermin nicht zugegen sein.

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB/A

ELViS-ID: E17491961

Uhlandschule Turnhalle, Schützenstraße 
29 + 31, 76137 Karlsruhe

Modernisierung Sanitärbereich (BA2) und 
Teilmodernisierung Turnhalle – energeti-
sche Sanierung (BA3), Heizanlagen und 
zentrale Wassererwärmungsanlagen

Abbruch- und Rückbauarbeiten (Schadstoff)
– Abbruch von Fliesenböden  

inklusive Estrich ca.  67 m²
– Demontage  

von Bodenbelägen ca. 115 m²
– Demontage  

Glasbausteine ca. 195 m²
– Demontage  

Turnhallendecke ca. 350 m²
– Demontage Innentüren ca.  16 Stück
– Abbruch  

Mauerwerkswände ca.  50 m²
Folgende Nachweise sind vorzulegen:
– Sachkundenachweis gemäß TRGS 521
– Sachkundenachweis gemäß TRGS 524

Ausführungszeit: 22. KW bis 24. KW 2023

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 15. Februar 2023, 9:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 17. März 2023

ELViS-ID: E61179553

Uhlandschule Turnhalle, Schützenstraße 
29 + 31, 76137 Karlsruhe

Modernisierung Sanitärbereich (BA2),

Dachdeckungs- und Dachabdichtungsar-
beiten
– Abbruch und Erneuern  

der Dachabdichtung 350 m²
– Entfernen  

von Wandanschlüssen 180 m
– Abbruch und Erneuern  

von Dachoberlichtern ca.  17 Stück
– Abbruch und Erneuern  

von Dacheinläufen 
mit Notabläufen ca.  12 Stück

– Ausführen einer exten- 
siven Dachbegrünung ca. 125 m²

Folgende Nachweise sind vorzulegen:
– Sachkundenachweis gemäß TRGS 521
– Sachkundenachweis gemäß TRGS 524

Ausführungszeit: 23. KW bis 28. KW 2023

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 15. Februar 2023, 10:30 Uhr

Bindefrist: Freitag, 17. März 2023

ELViS-ID: E79321727

Badisches Konservatorium, Kaiserallee 
12c, 76133 Karlsruhe

Umbau Dragonerkaserne

Gebäudeautomation
– 4 Schaltschränke mit frei programmier-

baren Automationsstationen für HLS
– 12 Unterverteiler mit Einzelraumreglern 

für Raumregelung von 80 Räumen mit 
118 HK-Ventilantrieben, 80 EnOcean-
Funk-Raumbediengeräten und 
33 EnOcean-Antennen

– digitale und analoge  
Datenpunkte  ca.   760 

– Elektroverkabelung in  
Technikzentralen ca. 2 300 m

Ausführungszeit: 
19. KW 2023 bis 11. KW 2024

Eröffnungstermin: 
Dienstag, 28. Februar 2023, 14 Uhr

Bindefrist: Freitag, 21. April 2023

ELViS-ID: E58996827

Heinrich-Hübsch-Schule, Fritz-Erler-Stra-
ße 16, 76133 Karlsruhe

Erneuerung Heizzentrale Nordflügel BA 2

Heizanlagen und zentrale Wassererwär-
mungsanlagen
– kombinierter  

Vorlauf-/Rücklaufverteiler 3 Stück
– Heizgruppe mit Absperrungen, 

Regelventil, Umwälzpumpe  17 Stück
– Stahlrohrleitungen mit Form- 

stücken und Zubehör ca. 300 m
– Demontagearbeiten
Folgende Nachweise sind vorzulegen:
– Fachkundenachweis gemäß TRGS519
– Fachkundenachweis gemäß TRGS521

Ausführungszeit: 23. KW bis 39. KW 2023

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 1. März 2023, 14 Uhr

Bindefrist: Freitag, 31. März 2023

ELViS-ID: E32723737

Heinrich-Hübsch-Schule, Fritz-Erler-Stra-
ße 16, 76133 Karlsruhe

Erneuerung Heizzentrale Südflügel und 
Kopfbau BA 1

Heizanlagen und zentrale Wassererwär-
mungsanlagen
– Fernwärmeübergabestation  

mit ca. 2 × 500 kW 1 Stück

– kombinierte Heizungsverteiler   6 Stück

– Heizgruppen mit Einbauteilen, 
Regelkomponenten 
und Umwälzpumpen  33 Stück

– Stahlrohrleitungen mit Form- 
stücken und Zubehör ca. 300 m

– Demontagearbeiten

Folgende Nachweise sind vorzulegen:
– Fachkundenachweis gemäß TRGS519
– Fachkundenachweis gemäß TRGS521

Ausführungszeit: 21. KW bis 33. KW 2023

Eröffnungstermin: 
Mittwoch, 1. März 2023, 11 Uhr

Bindefrist: Freitag, 7. April 2023

Die längere Bindefrist, abweichend zu § 10 
Abs. 4 VOB/A, ist aufgrund der erforderli-
chen Genehmigungen durch die städtischen 
Gremien (Dezernat, Bauausschuss, Gemein-
derat) zwingend erforderlich. Nachweise 
der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit gemäß VOB/A § 6 Abschnitt 1 
sind auf Verlangen vorzuweisen. Die Verga-
beunterlagen können ausschließlich im In-
ternet unter der Adresse www.karlsruhe.de 
– Wirtschaft & Wissenschaft – Ausschreibun-
gen oder direkt unter www.subreport.
de/E...... (entsprechende ELVIS-ID!) herun-
tergeladen werden. Hilfe erhalten Sie durch 
subreport ELViS unter Telefonnummer 0221 
98578-56. Bieteranfragen werden nur bis 
zehn Kalendertage vor dem Submissionster-
min über die Vergabeplattform subreport 
ELViS beantwortet. Später gestellte Bieter-
anfragen können nicht mehr beantwortet 
werden. Zuständige Behörde zur Nachprü-
fung behaupteter Vergabeverstöße ist das 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 14, 
Schlossplatz 1 – 3, 76131 Karlsruhe.

Tiefbauamt
Kaiserallee 4, 76133 Karlsruhe

Offenes Verfahren nach VgV

Bereich Stadtentwässerung:

ELViS-ID: E16623269

Klärwerk Karlsruhe, Lieferung von 190 t 
frischer Pulveraktivkohle

– Pulveraktivkohle 190 t

Ausführungszeit: ca. Mai/Juni 2023 bis ca. 
Oktober/November 2023

Frist für die Einreichung der Angebote:  
28. Februar 2023, 10:30 Uhr

Angebotsöffnung: 28. Februar 2023, 11 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind ab Freitag, 
den 27. Februar 2023 auf der Internetplatt-
form www.subreport.de/E16623269 kos-
tenlos abrufbar. Für die Recherche bei sub-
report und zum Herunterladen der 
Vergabeunterlagen benötigen Sie die oben 
angegebene ELViS-ID. Eine elektronische 
Angebotsabgabe ist ausschließlich über 
www.subreport.de/E16623269 möglich. 
Hierzu ist eine kostenfreie einmalige Re-
gistrierung notwendig. Wir empfehlen Ih-
nen, sich bereits vor dem Herunterladen 
der Vergabeunterlagen zu registrieren. Für 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeitenden 
bei subreport unter der Telefonnummer 
0221 98578-0 zur Verfügung. Für weitere 
Fragen stehen Ihnen beim Tiefbauamt Frau 
Gerstner, Telefon 0721 133-6622, und Herr 
Reichert, Telefon 0721 133-7413, gerne zur 
Verfügung. Zuständige Behörde zur Nach-

prüfung behaupteter Vergabeverstöße ist 
die Vergabekammer Baden-Württemberg 
beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Dur-
lacher Allee 100, 76137 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Bereich Konstruktiver Ingenieurbau:

ELViS-ID: E11688868

Malerarbeiten an Ingenieurbauwerken

Entfernen von Schmierereien und Neube-
schichtung von Altflächen auf 

– Beton 
– Naturstein
– Klinker
– Stahl
– Aluminium
– Holz

Ausführungszeit: 2023 bis 2025

Submission: 15. Februar 2023, 10:30 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind ab Montag, 
9. Januar 2023 auf der Internetplattform 
www.subreport.de abrufbar. Für die Re-
cherche bei subreport und zum Herunter-
laden der Vergabeunterlagen benötigen 
Sie die o. a. ELViS-ID. Für die Abgabe eines 
elektronischen Angebots ist eine fortge-
schrittene oder qualifizierte elektronische 
Signatur zugelassen. Für weitere Fragen 
stehen Ihnen beim Tiefbauamt Herr Rum-
pel, Telefon 0721 133-6072, und Frau Bie-
niara, Telefon 0721 133-7413, gerne zur 
Verfügung. Zuständige Behörde zur Nach-
prüfung behaupteter Vergabeverstöße ist 
das Regierungspräsidium Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Bereich Verkehrsinfrastruktur:

ELViS-ID: E84652378

Radroute Grötzingen-Hagsfeld, Teilstück 
Brückenstraße/ Herdweg

Neuausschreibung nach Insolvenz
Gewerke Straßenbau
– Gelagerten Boden  

aufnehmen und verwerten 220 m3
– Gelagerten Beton  

aufnehmen und verwerten 100 t
– Geokunststoffe einbauen 420 m2
– Schottertragschicht  

herstellen 1 500 m2
– Asphalt fräsen 485 m2
– Armierungsgitter verlegen 485 m2
– Asphaltstraßenbau 4 000 m2
– Mauerscheiben setzen 45 m

Ausführungszeit: 27. März bis 28. April 2023

Submission: 14. Februar 2023, 11 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind ab 30. Januar 
2023 auf der Internetplattform www.subre-
port.de/E84652378 kostenlos abrufbar. Für 
die Recherche bei subreport und zum Her-
unterladen der Vergabeunterlagen benöti-
gen Sie die oben angegebene ELViS-ID. 
Eine elektronische Angebotsabgabe ist aus-
schließlich über subreport/ELViS möglich. 
Hierzu ist eine kostenfreie einmalige Regist-
rierung notwendig. Wir empfehlen Ihnen, 
sich bereits vor dem Herunterladen der Ver-
gabeunterlagen zu registrieren. Bieterfragen 
sind elektronisch über subreport zu stellen. 
Für technische Fragen stehen Ihnen die Mit-
arbeitenden bei subreport unter der Telefon-
nummer 0221 98578-0 zur Verfügung. Für 
weitere Fragen stehen Ihnen beim Tiefbau-
amt Frau Gerstner, Telefon 0721 133-6622 
und Herr Reichert, Telefon 0721 133-7249, 
gerne zur Verfügung. Zuständige Behörde 
zur Nachprüfung behaupteter Vergabever-
stöße ist das Regierungspräsidium Karlsru-
he, Referat 14, Schlossplatz 1 – 3, 76131 
Karlsruhe als Rechtsaufsichtsbehörde.

Karlsruher Fächer GmbH
Zähringerstraße 72, 76133 Karlsruhe

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Projekt:   
AFW-03-PUTZ-TB, Umbau Alte Feuer-
wache, Ritterstraße 48, 76137 Karlsruhe

Leistung:   
Putz- und Stuckarbeiten DIN 18350 sowie 
Trockenbauarbeiten DIN 18340

ELViS-ID: E61284465

Ausführungszeit: 22. KW bis 44. KW 2023

Angebotsfrist: 13. Februar 2023, 14 Uhr

Die Karlsruher Fächer GmbH schreibt die 
Leistung auf Grundlage der VOB/A aus. 
Die vollständigen Ausschreibungsunterla-
gen stehen zur Ansicht und zum Download 
bereit auf www.subreport.de/E61284465

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Projekt:   
TRH#4 – 01#4-7 420, Technisches Rathaus 
Karlsruhe / Fassadensanierung und Läden

Leistung: Heizanlagen VOB/C DIN 18380

ELViS-ID: E55472352

Ausführungszeit: 27. Februar 2023 Beginn 
Demontage;  August 2023 Beginn Rohins-
tallation bis 20. KW 2024

Einzelfrist: HZG Demontagen RLT-Zentra-
le Zähringerstraße 1. OG:   
27. Februar bis 8. März 2023

Angebotsfrist: 9. Februar 2023, 14:30 Uhr

Die Karlsruher Fächer GmbH schreibt die 
Leistung auf Grundlage der VOB/A aus. 
Die vollständigen Ausschreibungsunterla-
gen stehen zur Ansicht und zum Download 
bereit auf www.subreport.de/E55472352

Gegenstand, Umfang der Arbeiten, Ort der Abholung bzw. Anforderung · Ausschreibungsservice im Internet unter www.karlsruhe.de/ausschreibungen
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Vor  Jahresfrist  war  David  Her­
manns  für  den  in  den  Bundestag
gewählten Stadtrat Parsa Marvi in
den  Gemeinderat  nachgerückt,
nun scheidet der SPD­Politiker wie­
der  aus  dem  Gremium  aus.  Der
Stadtrat  aus  Durlach  hatte  diesen
Schritt  unter  anderem  mit  starker
berufl�icher  Belastung  begründet.
Oberbürgermeister Dr. Frank Men­
trup verabschiedete Hermanns aus
dem Gemeinderat und dankte ihm
für  sein  kommunalpolitisches  En­
gagement, das er bereits als Man­
datsträger in der vorherigen Legis­
laturperiode  von  2014  bis  2019
ebenso bewiesen habe, wie durch
seine Mitwirkung in den Gemein­
dersatsausschüssen  für  Personal,
Umlegung, öffentliche Einrichtun­

gen sowie Bau und Planung. In der
SPD­Fraktion  wird  Dr.  Raphael
Fechler  zukünftig  den  Platz  von
David Hermanns einnehmen. ­eck­

Stadtrat
scheidet aus

David Hermanns (l.) verlässt den
Gemeinderat. Foto: Hertweck

Amtliche BekanntmachungenAus dem Gemeinderat

Ab März gehört die Umweltzone
in Karlsruhe der Vergangenheit an.
Damit hat  sich am Dienstag auch
der Gemeinderat einverstanden er­
klärt und der Beschlussvorlage der
Verwaltung  mehrheitlich  zuge­
stimmt.  Seit  langem  werden  im
Stadtgebiet die gültigen Grenzwer­
te  für  Stickstoffdioxid  unterschrit­
ten. Auch alle anderen Luftschad­
stoff­Grenzwerte liegen im grünen
Bereich.  Im  Beschluss  enthalten
war jedoch ein großes Veto: Denn
die  Änderung  des  Luftreinhalte­
plans  für  den  Regierungsbezirk
Karlsruhe betrifft auch das Durch­
fahrtsverbot für LKW in der Rein­
hold­Frank­Straße.  Damit  dieses
nicht  automatisch  mitaufgehoben
wird,  setzt  sich  die  Stadt  derzeit
beim  Regierungspräsidium  (RP)
dafür ein, das Verbot  im Rahmen
des  Lärmaktionsplans  aufrechtzu­
erhalten. „Bis Ende Juni 2023 bleibt
nach Gesprächen mit dem RP erst­

mal  alles  beim  Alten“,  erläuterte
Bürgermeisterin  Bettina  Lisbach.
Mit ersten Ergebnissen rechnet sie
dann im Frühsommer. „Es ist nicht
zu erwarten, dass bei einer Aufhe­
bung des Verbots künftig vermehrt
LKW  mit  E­Motoren  durch  die
Reinhold­Frank­Straße fahren, was
die Luft wieder verschlechtern wür­
de“,  betonte  auch  Oberbürger­
meister Mentrup. Dennoch könne
die  Verwaltung  aktuell  nur  über
den Lärmaktionsplan agieren. Mit
Ausnahme  der  LINKEN  war  sich
der Rat einig, sich der Gesetzeslage
in puncto Umweltzone zu beugen.
Denn  mit  Unterschreitung  aller
Grenzwerte gibt es keine gesetzli­
che Grundlage mehr für deren Fort­
führung.  Gleichzeitig  rief  die  De­
batte  allen  ins  Bewusstsein,  dass
die  Weltgesundheitsorganisation
(WHO) durchaus strengere Grenz­
werte  ansetzt  als  das  Bundes­
Immissionsschutzgesetz.  ­bea­

Ende der Umweltzone
Gemeinderat will LKW­Verbot in Reinhold­Frank­Straße

Das LKW-Durchfahrtsverbot in  der  Reinhold­Frank­Straße  will  die
Stadt künftig mit dem Lärmaktionsplan absichern. Foto: MMG

Der  Gemeinderat  hat  in  seiner
vergangenen Sitzung die Zimmer­,
Holz­  sowie  Stahlbauarbeiten  für
den  Neubau  der  Sporthalle  in
Oberreut  am  Schulzentrum  Süd­
west vergeben. Die drei Gewerke
schlagen  mit  insgesamt  rund  4,6
Millionen Euro zu Buche. Die Ar­
beiten sollen voraussichtlich im No­
vember  dieses  Jahres  beginnen
und bis Mai 2024 andauern. Insge­
samt soll die zweifache Dreifeld­
sporthalle knapp 31 Millionen Euro
kosten. Neben dem Schulsport wird
sie in den Abendstunden den Ver­
einen zur Verfügung stehen. In sei­
ner Mai­Sitzung im Jahr 2018 gab
der Gemeinderat grünes Licht  für
den Bau. Aufgrund von Asbestbe­
lastung  und  weiteren  baulichen
Mängeln,  lohnte es nicht, die alte
Halle zu sanieren. ­has­

Aufträge
für Sporthalle

Der Gemeinderat hat die Anmie­
tung von Bürofl�ächen  im zweiten
und vierten Obergeschoss des Ge­
bäudes  in der Rüppurrer Straße 1
am  Mendelssohnplatz  zur  Unter­
bringung des städtischen IT­Amtes
beschlossen.  Die  rund 1700  Qua­
dratmeter  Bürofl�äche  sollen  zu­
nächst für rund 360000 Euro jähr­
lich  mit  einer  festen  Laufzeit  von
sieben Jahren – also bis 2030 – an­
gemietet  werden,  mit  der  Option
der  Stadt  auf  Verlängerung  um
zweimal zwei Jahre, heißt es in der
Vorlage  der  Verwaltung.  Seitens
des  Vermieters  des  jetzigen  Ge­
bäudes in der Kriegsstraße 100 be­
stehe  die  Bereitschaft,  das  beste­
hende Mietverhältnis einvernehm­
lich  zu  beenden,  da  ein  entspre­
chender  Nachmieter  vorhanden
sei, so die Vorlage weiter.  ­has­

IT­Amt bald am
Mendelssohnplatz

Mit gut 1,6 Millionen Euro pro
Jahr beteiligt sich die Stadt Karls­
ruhe auch weiterhin an den ver­
bundbedingten  Aufwendungen
des Karlsruher Verkehrsverbunds
(KVV). Der Gemeinderat beschloss
einstimmig,  eine  entsprechende
Vereinbarung  zum  KVV­Gesell­
schaftervertrag in den Jahren 2023
und  2024  fortzuführen.  Insgesamt
belaufen sich die verbundbeding­

ten  Aufwendungen  für  die  KVV­
Gesellschafter auf gut fünf Millio­
nen Euro. Diese entstehen vor al­
lem, wenn der durch den KVV­Tarif
abgelöste  vorherige  Haustarif  ei­
nem  Verbundunternehmen  mehr
Einkünfte  erbrachte  (Harmonisie­
rungsverlust)  oder  Fahrscheine
anerkannt werden müssen, die au­
ßerhalb des KVV verkauft wurden
(Durchtarifi�erungsverlust).  ­eck­

Finanzierung bleibt
Stadt führt Vertrag mit dem KVV 2023/24 fort



Gestalten Sie mit uns die Zukunft unserer Stadt!
Weitere Informationen zur Bewerbung und zu den Stellen unter 

www.karlsruhe.de/bewerbung

Lernen Sie uns kennen: 
www.karlsruhe.de/karriere
Die Stadt Karlsruhe engagiert sich für Chancengleichheit.

Stadt Karlsruhe

Karlsruhe – innovativ, jung und lebendig. UNESCO-Stadt der Medienkunst, Stadt des Rechts, digitale Zukunftskommune. Führend in Technologie  
und Wissenschaft – eine weltoffene Stadt mit hoher Lebensqualität und ausgezeichneter Mobilität. Attraktive Arbeitgeberin mit großer Jobsicherheit  
für nahezu 7 000 Mitarbeiter*innen. Mit vielfältigsten Berufen, immer für die Menschen in der Stadt. 

Sachgebietsleiter*in  
Planen und Bauen

Das Team Sauberes Karlsruhe (TSK) sucht Sie als 
Sachgebietsleiter*in Planen und Bauen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit 
(Tandem). Die Stelle bietet je nach Qualifikation 
und Berufserfahrung Entwicklungsmöglichkeiten 
bis Entgeltgruppe 12 TVöD beziehungsweise 
Besoldungsgruppe A 13g LBesOBW.

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 700.23.002

Sachgebietsleiter*in  
Qualität und Service  
in der Entsorgungslogistik

Das Team Sauberes Karlsruhe sucht Sie als 
Sachgebietsleiter*in Qualität und Service in der 
Entsorgungslogistik zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit (Tandem). Die Stelle 
bietet je nach Qualifikation und Berufserfahrung 
Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe 
12 TVöD beziehungsweise Besoldungsgruppe 
A 13g LBesOBW.

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 700.23.001

Verfahrensbetreuer*in 
Bebauungsplan- und 
Satzungsverfahren BauGB

Das Stadtplanungsamt sucht Sie als Verfahrens- 
betreuer*in für Bebauungsplan- und andere 
Satzungsverfahren nach Baugesetzbuch (BauGB) in 
der Serviceeinheit Planverfahren zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit (Tandem). 
Die Stelle bietet je nach Qualifikation und Berufs- 
erfahrung Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgelt- 
gruppe 11 TVöD beziehungsweise Besoldungs- 
gruppe A 12 LBesOBW. Die spannenden und 
abwechslungsreichen Aufgaben eignen sich für 
Berufseinsteiger*innen ebenso wie für Berufserfahrene 
aus dem Bereich der öffentlichen Verwaltung.

Bewerbungsschluss: 24. Februar 2023

Kennziffer: 610.23.001

Sachbearbeiter*in  
Abteilung Kasse

Die Stadtkämmerei, Abteilung Kasse, sucht Sie als 
Sachbearbeiter*in im Sachgebiet „Hauptkasse, 
bargeldloser Zahlungsverkehr“ zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit 
(Tandem). Die Stelle bietet je nach Qualifikation 
und Berufserfahrung Entwicklungsmöglichkeiten 
bis Entgeltgruppe 10 TVöD beziehungsweise 
Besoldungsgruppe A 11 LBesOBW.

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 200.23.002 

Sachbearbeiter*innen 
Zulassungsstelle

Das Ordnungs- und Bürgeramt sucht Sie als 
Sachbearbeiter*in zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
in Voll- oder Teilzeit (Tandem). Die Stellen bieten je 
nach Qualifikation und Berufserfahrung 
Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe 
8 TVöD beziehungsweise Besoldungsgruppe 
A 8 LBesOBW. Wiedereinsteiger*innen sind 
willkommen.

Bewerbungsschluss: 25. Februar 2023

Kennziffer: 320.23.003

Bestattungsberater*in

Das Friedhofs- und Bestattungsamt sucht Sie als 
Bestattungsberater*in zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Bestattungsinstitut der Stadt 
Karlsruhe in Voll- oder Teilzeit (Tandem). Die Stelle 
bietet je nach Qualifikation und Berufserfahrung 
Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe 
8 TVöD.

Bewerbungsschluss: 12. Februar 2023

Kennziffer: 690.23.003

Zoopädagog*in

Der Zoologische Stadtgarten Karlsruhe sucht Sie  
als Zoopädagog*in zum 6. April 2023 in Teilzeit 
60 Prozent für die Dauer eines Mutterschutzes und 
eine sich voraussichtlich anschließende Elternzeit. 
Die Stelle bietet je nach Qualifikation und 
Berufserfahrung Entwicklungsmöglichkeiten bis 
Entgeltgruppe 9b TVöD

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 680.23.003

Saisonkräfte  
(Kassierer*innen)

Der Zoologische Stadtgarten Karlsruhe sucht Sie  
als Kassierer*in zum 1. April 2023 befristet bis 
30. September 2023 in Teilzeit (50 Prozent) oder 
auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung. Die 
Stellen sind nach Entgeltgruppe 3 TVöD bewertet. 
Die Arbeitszeiten (zum Teil ganztägig) richten sich 
nach den Öffnungszeiten des Zoologischen 
Stadtgartens.

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 680.23.004

Mitarbeiter*in  
Aufsichts- und Kurierdienste

Der Zoologische Stadtgarten Karlsruhe sucht Sie als 
Mitarbeiter*in für Aufsichts- und Kurierdienste zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit 
(Tandem). Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 2 TVöD 
bewertet.

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 680.23.002

Saisonkräfte  
(Zoo-Kontrolleur*innen)

Der Zoologische Stadtgarten Karlsruhe sucht Sie  
als Kontrolleur*in zum 1. Mai 2023 befristet bis 
31. Oktober 2023 auf der Basis einer geringfügigen 
Beschäftigung (Minijob).

Bewerbungsschluss: 17. Februar 2023

Kennziffer: 680.23.005

Bekanntmachung der Stadt Karlsruhe
Bekanntgabe der Mitteilung nach § 5 Abs. 2 des Gesetzes 

über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Beim Altstandort „Ehemalige Farbenfabrik 
Karlsruhe-Rüppurr, Objekt-Nr. 01258“ lie-
gen trotz der Bodenaustauschmaßnahme 
im Jahre 1980 bautechnisch bedingt bis 
heute noch Restbelastungen mit Cyanid 
unter einzelnen Gebäuden und im Grund-
wasserwechselbereich vor. Auch im Grund-
wasser sind trotz der 1979 bis 1997 durch-
geführten Grundwasserentnahmen zur 
Gefahrenabwehr noch erhebliche Cyanid-
belastungen vorhanden. Die daraufhin 
über mehrere Jahre stufenweise durchge-
führte Detailuntersuchung hat im Hinblick 
auf den Wirkungspfad Boden-Grundwas-
ser den weiteren Handlungsbedarf einer 
Sanierungsuntersuchung ergeben. Auf 
Grundlage der durchgeführten Sanie-
rungsuntersuchung ergab sich die hydrau-
lische Sanierung mittels Pump & Treat im 
Abstrombereich des Schadensschwerpunk-
tes seitens der Bewertungskommission Alt-
lasten als Verfahren der Wahl. 

Die hydraulische Sicherung soll mit zwei 
Entnahmebrunnen mit einer Entnahme-
menge von jeweils 3 l/s betrieben werden. 
Daraus ergibt sich eine Gesamtmenge von 
circa 189 000 m³ pro Jahr. Die Reinigung des 
Grundwassers erfolgt mithilfe einer Aufbe-
reitungsanlage bestehend aus Beutelfilter, 
Adsorber und Ionentauscher. Anschließend 
erfolgt die Versickerung des gereinigten 
Grundwassers an einem Infiltrationsbrun-
nen außerhalb der Schadstofffahne.

Da dieses Vorhaben in den Anwendungs-
bereich der Ziffer 13.3.2 der Anlage 1 zum 
Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) fällt, wurde eine allgemei-
ne Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 7 
Absatz 1 in Verbindung mit Anlage 3 
UVPG durchgeführt. 

Unter Berücksichtigung der entsprechen-
den Vorsorgemaßnahmen und geplanten 
Gegenmaßnahmen sind keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu er-
warten. Auf eine Prüfung nach dem Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) konnte daher verzichtet werden.

Wesentliche Gründe für das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht sind: 

Der Standort der Sanierungsmaßnahme 
liegt im Wasserschutzgebiet „WW Durla-
cher Wald“ der Stadt Karlsruhe (WSG-Nr. 
212.015), Schutzzone III B. Die Entfernung 
zur Schutzzone II beträgt rund 1 500 m. 
Deshalb sind besondere Schutzvorkehrun-
gen zu treffen, um eine Verunreinigung des 
Grundwassers oder eine sonstige nachteili-
ge Veränderung seiner Eigenschaften zu 
vermeiden.

Der Standort befindet sich im Bereich der 
Niederterrasse des Rheins, die durch kie-
sig-sandigen Untergrund gekennzeichnet 
ist. Durch die Wasserhaltungen ist der sehr 
ergiebige Obere Grundwasserleiter betrof-
fen. Da das entnommene Grundwasser 
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wieder vollständig reinfiltriert wird, erge-
ben sich keine Auswirkungen auf den Was-
serhaushalt.

Wasserwirtschaftlich oder ökologisch be-
deutsame Absenkungen oder Aufhöhun-
gen des Grundwasserspiegels sind durch 
die Entnahme und Reinfiltration des Grund-
wassers nicht zu erwarten. Bei früheren 
Pumpversuchen, die mit höheren Entnah-
meraten als sie im Zuge der Sanierung vor-
gesehen sind durchgeführt wurden, wurde 
lediglich eine Grundwasserabsenkung von 
8 cm in 15 m Entfernung registriert.

Durch die Sanierungsmaßnahme werden 
aufgrund der Entfernung der Cyanid-Be-
lastungen die Eigenschaften des Grund-
wassers verbessert.

Da die Reinfiltration des Grundwassers je-
doch außerhalb der Schadstofffahne er-
folgt, kann sich eine nachteilige Verände-
rung des Grundwassers ergeben, wenn 
aufgrund von Betriebsstörungen oder be-
ladener Filter/Adsorber/Ionentauscher kei-
ne oder nur eine unvollständige Abreini-
gung des Grundwassers erfolgt. Für diesen 
Fall sind anlagentechnische Vorkehrungen 
(Leckagesensoren, ausreichende Dimensi-
onierung der Vorlagebehälter, Abschal-
tung) vorgesehen. Im Zuge der Eigenkon-
trollmaßnahmen sind zudem die Entnahme 
von Wasserproben am Zu- und Ablauf der 
Aufbereitungsanlage festgesetzt.

Vom Vorhaben sind die Schutzgebiete 
„Landschaftsschutzgebiet Oberwald Riß-
nert“ und FFH-Gebiet „Alb und Oberwald 
in Karlsruhe“ betroffen. Das FFH-Gebiet ist 
nur minimal randlich tangiert. Eine Beein-
trächtigung von FFH-Lebensstätten, FFH-
Arten sowie der Schutz- und Erhaltungs-
ziele findet nicht statt. Bei Einhaltung der 
in der wasserrechtlichen Erlaubnis ge-
nannten Auflagen werden durch das Vor-
haben auch keine nachhaltigen Beein-
trächtigungen geschützter Arten und 
artenschutzrelevanter Habitate ausgelöst. 

Für beide Schutzgebiete ergeben sich 
durch das Vorhaben keine nachhaltigen 
Beeinträchtigungen. Kompensationsmaß-
nahmen sind nicht erforderlich.

Geschützte Biotope und Belange des Land-
schaftsbildes werden vom Vorhaben nicht 
beeinträchtigt. Durch das in den Boden in-
filtrierte Wasser ergeben sich gegebenen-
falls ökologische Verbesserungen, da eine 
stützende Wirkung für artenschutzrelevan-
te Bäume (Heldbock-Eichen) in der Nähe 
erzielt werden kann.

Gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG ist diese 
Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

Zentraler Juristischer Dienst 

Wasserbehörde

Öffentliche Zustellung

Gemäß § 11 Verwaltungszustellungs-
gesetz Baden-Württemberg vom 
3. Juli 2007 (GBL S. 293) in der der-
zeit gültigen Fassung wird hiermit 
bekannt gegeben, dass die an Herrn 
Rafael Kobylka zuletzt wohnhaft For-
lenweg 1, 76356 Weingarten gerich-
tete Verfügung der Stadt Karlsruhe, 
Ordnungs- und Bürgeramt, Bußgeld-
stelle, vom 31. Januar 2022, Az: 
505.30.043803.7 öffentlich zugestellt 
wird. Die genannte Verfügung kann 
bei der Stadt Karlsruhe, Ordnungs- 
und Bürgeramt, Bußgeld stelle, Stein-
häuserstraße 22, 76135 Karlsruhe, 
während der üblichen Öffnungszei-
ten abgeholt werden.

Ordnungs- und Bürgeramt

Öffentliche Zustellung

Gemäß § 11 Verwaltungszustellungs-
gesetz Baden-Württemberg vom 
3. Juli 2007 (GBL S. 293) in der der-
zeit gültigen Fassung wird hiermit 
bekannt gegeben, dass die an Herrn 
Jayakrishna Bandla, zuletzt wohn-
haft Universitätsstraße 6, 03046 Cott-
bus gerichtete Verfügung der Stadt 
Karlsruhe, Ordnungs- und Bürger-
amt, Bußgeldstelle, vom 31. Januar 
2022, Az: 505.51.320811.6 öffentlich 
zugestellt wird. Die genannte Verfü-
gung kann bei der Stadt Karlsruhe, 
Ordnungs- und Bürgeramt, Bußgeld-
stelle, Steinhäuserstraße 22, 76135 
Karlsruhe, während der üblichen 
Öffnungszeiten abgeholt werden.

Ordnungs- und Bürgeramt

Ausschüsse tagen öffentlich

Unter Vorsitz von Bürgermeis-
ter Martin Lenz treffen sich die 
Mitglieder des Jugendhilfeaus-
schusses am Mittwoch, 1. Febru-
ar, um 16:30 Uhr zur öffentlichen 
Sitzung. Im Bürgersaal des Rat-
hauses am Marktplatz befasst 
sich das Gremium mit folgenden 
Tagesordnungspunkten:

1. Konzept zur Beteiligung von 
Kindern in Karlsruhe

2. Karlsruher Jugendbeteiligungs-
konzept

3. Auswirkungen der Covid-19-
Pan demie auf die Kinder- und 
Jugendarbeit im Stadtjugend-
ausschuss e.V.

4. Poollösung bei Schulbegleitung

5. Aktuelle Situation in der Schul-
sozialarbeit

6. Evaluation und Überarbeitung 
des Kita-Portals

7. Öffentlichkeitsarbeit verstär-
ken – Angebote gegen Kinder-
armut besser bekannt machen

8. Weitgehende Gleichstellung 
der Karlsruher Tagesmütter mit 
den Erzieher*innen in städti-
schen Kindertageseinrichtun-
gen

9. Finanzierung von Selbstvertei-
digungskursen durch die Stadt

In öffentlicher Runde tagt der 
Ausschuss für öffentliche Ein-
richtungen am Freitag, 3. Febru-
ar, 16:30 Uhr, im Bürgersaal des 
Rathauses am Marktplatz.

Folgende Punkte stehen auf der 
Tagesordnung:

Vorsitz:   
Bürgermeister Dr. Albert Käuf-
lein

1. Integration von Schul- und 
Hochschulverpflegungs-Apps 
in die Karlsruhe-App; Interfrak-
tioneller Antrag: CDU, GRÜNE

2. Sanierungsgebiet Innenstadt-
Ost – Einrichtung eines Tau-
benschlages am Kronenplatz; 
Antrag: GRÜNE

Vorsitz:  

Bürgermeisterin Bettina Lisbach

3. Stadtwald: Rückblick 2021, Si-
tuation 2022 und Planung 2023

4. Verschiedenes

Zur nächsten öffentlichen Sit-
zung trifft sich der Bauausschuss 
am Donnerstag, 9. Februar, um 
16 Uhr, unter Vorsitz von Bürger-
meister Daniel Fluhrer, im Bür-
gersaal des Rathauses am Markt-
platz. Folgende Punkte stehen 
auf der Tagesordnung:

Amt für Hochbau und Gebäude-

wirtschaft

1. Sporthalle Oberreut, Neubau 
einer zweifachen Dreifeldsport-
halle am Schulzentrum Süd-
west inklusive Photovoltaikan-
lage, Elektro-, Sicherheits- und 
Informationstechnische Anla-
gen

Die Mitglieder des Planungs-

ausschusses treffen sich am Don-
nerstag, 9. Februar, um 16:30 Uhr, 
unter Vorsitz von Bürgermeister 
Daniel Fluhrer, im Bürgersaal des 
Rathauses am Marktplatz zu ihrer 
nächsten öffentlichen Sitzung. 
Folgende Punkte stehen auf der 
Tagesordnung:

1. Sachstandsbericht Bebauungs-
plan „Neureut – Zentrum III“

2. Umbau Eggensteiner Straße

Öffentliche Sitzung in Wolfartsweier

Die Mitglieder des Ortschafts-
rates Wolfartsweier treffen sich zu 
ihrer nächsten öffentlichen Sit-
zung am Dienstag, 31. Januar, um 
19 Uhr, in der Begegnungsstätte. 
Unter der Leitung von Ortsvorste-
her Dr. Anton Huber behandeln 
die Stadtteilvertreter und Stadt-
teilvertreterinnen folgende Ta-
gesordnung:

1. Auslaufen des Eingemein-
dungsvertrages – Weiteres Vor-
gehen; Mündlicher Bericht des 
Zentralen Juristischen Diens-
tes; Antrag der CDU-Ort-
schaftsratsfraktion

2. Konzept „Alter Friedhof“ und 
Umgestaltung des Erna 
Scheffler Grabes. Mündlicher 
Bericht des Gartenbauamtes 
sowie Frau Dr. Susanne Asche 
(Service-Club Soroptimist); An-
frage der SPD-Ortschaftsrats-
fraktion

3. Schaffung neuen Wohnraumes 
und Möglichkeiten zur Umset-
zung von Wohnformen im Alter 
in Wolfartsweier; Antrag der 
SPD-Ortschaftsratsfraktion

4. Möglichkeiten der Umgestal-
tung in der Steinkreuzstraße 
zwischen Katzenberg- und 
Ringstraße; Antrag der SPD-
Ortschaftsratsfraktion

5. Radweg L623 Wolfartsweier – 
Grünwettersbach; Anfrage der 
CDU-Ortschaftsratsfraktion

6. Mieterhöhung Hermann-Ring-
wald-Halle und Begegnungs-
stätte; Anfrage der CDU-Ort-
schaftsratsfraktion

7. Mitteilungen der Verwaltung

– neue Gebührensatzung 
Friedhof

– Mietspiegel in der Ortsver-
waltung Wolfartsweier er-
hältlich
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